Überleitungsvertrag Stadt / EST

Vertrag

zwischen



der Stadt Esslingen am Neckar (nachfolgend Stadt genannt)
                    vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Jürgen Zieger
und

der Esslinger Stadtmarketing und Tourismus GmbH (nachfolgend EST genannt) vertreten durch Herrn Geschäftsführer …………………………….



zur Übertragung der Veranstaltereigenschaft

für den Esslinger Frühling und den Esslinger Herbst
§ 1
Vertragsgegenstand

1.
Die Stadt überträgt der EST mit sofortiger Wirkung und für die Folgejahre die Veranstaltereigenschaften  für den Esslinger Frühling und den Esslinger Herbst.

2.
Die EST wird den Esslinger Frühling und den Esslinger Herbst jeweils in Ab-
          stimmung mit dem Ordnungs- und Standesamt durchführen. Die notwendigen

          Erlaubnisse sind rechtzeitig und schriftlich beim Ordnungs- und Standesamt

          zu beantragen.

3.
Die EST kann Veranstalteraufgaben auf eigene Rechnung an Dritte übertragen.

§ 2
Pflichten der EST

1.
Die EST veranstaltet den Esslinger Frühling und den Esslinger Herbst auf eigene
          Rechnung.
2. 
Der EST obliegt die Verkehrssicherungspflicht für den Esslinger Frühling und den


Esslinger Herbst.
3.
Die EST stellt die Stadt von sämtlichen Ersatzansprüchen Dritter, die im


Zusammenhang mit dem Esslinger Frühling und Esslinger Herbst geltend 

gemacht werden frei.  Ausgenommen sind Ansprüche wegen vorsätzlich verursachten Schäden.
4.
Die EST hat bei der Vorbereitung und Durchführung des Marktes (insbesondere der Vergabe der Standplätze, der Versagung und des Widerrufs einer Erlaubnis) die rechtlichen Bestimmungen zu beachten, die auch für die Stadt Esslingen am Neckar als Veranstalter gelten würden. Dies betrifft u. a. die Bestimmungen der städtischen Marktsatzung (in der jeweils geltenden Fassung) über die sich aus der EU-DLR ergebenden Regelungen zum Verfahren der Bewerberauswahl, zur Bekanntmachung des Vergabeverfahrens, zur zeitlichen Begrenzung der Zulassung, zur Genehmigungsfrist und zur Verfahrensabwicklung über den einheitlichen Ansprechpartner.

§ 3
Pflichten der Stadt
1.
Zur Durchführung des Esslinger Frühlings und des Esslinger Herbstes stellt die 
Stadt die Flächen gem. § 2 Abs. 2 der Satzung über die Regelung des Markt-


verkehrs – Marktordnung – vom 21.07.2008 der EST zur Verfügung.


Darüber hinausgehende Sondernutzungsflächen werden der EST nach vorher-

          gehender Abstimmung mit dem Ordnungs- und Standesamt mit Recht der 


Vergabe an Dritte zur Verfügung gestellt.

§ 4
Rechte der EST

1.
Der EST steht das alleinige Vermarktungsrecht für den Esslinger Frühling und

dem Esslinger Herbst zu.

2.
Die EST hat das Recht, für den Esslinger Frühling und Esslinger Herbst  die in § 2 Abs. 2 der Satzung über die Regelung des Marktverkehrs – Marktordnung – vom 

21.07.2008 genannten bzw. benötigten Flächen im Rahmen des rechtlich und tatsächlich Möglichen zu beanspruchen. 
§ 5
Rechte der Stadt

1. 
Der Stadt steht das Recht zu, ihre Vorstellungen zum Esslinger Frühling und Esslinger Herbst unmittelbar oder über die Organe der Gesellschaft geltend zu machen.

2.
Für die beanspruchten Flächen des Esslinger Frühlings und des Esslinger Herbstes 
erhebt die Stadt satzungsmäßig Sondernutzungs- und Marktfestsetzungs-
gebühren.

§ 6
Kündigung, Schriftform

1. 
Dieser Vertrag kann von beiden Parteien mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten zum Jahresende gekündigt werden.

2.
Vertragsänderungen und –ergänzungen bedürfen der Schriftform.

3.
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so wird hierdurch die rechtliche Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.
§ 7
Sonstige Bestimmungen

1.
Die gesetzlichen Befugnisse der Stadt als Marktamt bleiben von diesem Vertrag 


unberührt. 

Esslingen am Neckar, den

...........................................





………...
.......................

             Stadt







 EST

